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Sie müfeten tjalt biet Mai im ftafyv

nad) Serlin reifen uub fid) orientieren
über baê, roaê mer bort auf ben SQlarïi

merfen fann. Saê tê atteê nir!"
Ter Çerr Âommiffionêrat babbelt noef)

einmai quer bureb bas SItelier. Stuf
einmal madjt er runbe Sfugen unb fteuert

auf ben Strbeitëtifd) loê.

Gci, ci, toaê fyaben Sie benn ba für
ein ganj auêgejeidjneteê Stüd liegen?
SBarum jeigen Sic mir fomaê nicfjt? Sic
fleiner Sdjüfer, ba§ b]at mobt fdjon ein

anberer Äoltimbus entbedt unb referbiert.
9ht aber Ijören Sie mat!"

£>err Êlofjtm grettäjen nimmt ben f(ei=

neu Äarton borfidjtig tn beibe §änbe,
ftellt itjn auf bie Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betradjtet baë Stüd burd) bic

t)o()(e gauft, tjott fiel) einen teeren 9tab=

men unb ftellt itjn babor. Ser fleine bide

§err gerät in Slufregung.

ftd) fagê ja. Seit einer Stunbe jeigen
Sie mir unmögliche Sd)iufen unb maê id)

brauche, laffen Se liegen, ©eben Sie mir
baê Stüd, fo roie'ê iê. 2000 SJtarf fann
idj bafür geben. Stir, mebr. Saê bat glä=
djenhrirfung, baë ftnb garben, ben

Sdjmcij friegen Sic nidjt fo leidjt roieber

rauê. ©aê tê Äunft für unfer *ßubli=

fum. Stidjten Se fid) öarnad) unb mir
bleiben gute greunbe. Stuf äöieöerfeljn!"

Ser berblüffte Sdjlappbuteret fam

nicfjt einmal baju, feinem Ääufer ju fa*

gen, baft er biefen Äarton nur beuünt

batte, um bie garben bon ber Palette

braujufdjmieren, menn er fein SJtalgerät

fauber madjte.
Gtibgli ©pigig

*

$ömnen an ßeitgenoffen

Sieber Stebelfpalter, auê ©einem tjart*
nädigen Stillfctjmetgen mufj id) 'fdjlte«

ften, baft ©ir beim 70. ©eburtëtag ®. ».
Sljaroê (©. 33. S.) jene §rmtne eines

3eitgenoffen cutgangen ift, bie in einem

Sdjincijerblatt angeftimmt unb ungefätjr
folgenbermaften gefdjloffen murbe:

Unb mit oollem Yes

©rufen roir Did) G.B. S.

ftd) bin, ob eê nun mit Seinem poe=

tijdicn ©laubenëbefenntniê bereinbar ift
ober nidjt, einfadj bin unb fjabe mir, toas

idj Sir anmit borforglicfj jur Âenutnië

bringe, für fünftige GMmrtêtage bon QziU

genoffen ein ©olbfcljnittfjeft mit munber*

barem Ccinbanb unb ber fcljmiffigen Sluf=

fdjrift spinnen" angefdjafft, in meldjeë

id) borläufig folgenbe §rjmnenfdjlüffe no»

tiert t)abe (jeben auf einer Seite, unten):

Sin S3enito 27t uf folini :

gür liberale S3Iätter:

SBir grüfen Did) mit einem hm",
Benito M!

gür fdjroarjbefjembete Stebaf tionen:
9Rit »ollem Si
Evviva MusstHini

(3ft patt)ttif(t) ju ;pu$en.)

Ser fcbroerçertfc&e

$au$- unb ©tunbeigenfunter
Sfftjielleê £>tgan beê Serbanbeê fcbfûeig.|)auê= unb ©runbbeft^er

jDruct unb SBerlag : SSudJbructerei @. Cö'»fe=S3enj in JKorfdjadj

Garantierte Auflage : 18,000.

SJorjügltdjes 3nfertionsorgan für ben Eiegenfdjaftsmarfet unb alle
ben irjausbefifcer intereffierenben fragen betreffenb 2îau, Umbau
unb Unterbau ber Käufer unb ®ärten unb ScfjmucK ber 3Bot)nungen

SBir ftnb mit bem (Srfotge unfereê Snferafeê in Sfjrer skitfdjrift gut jufrieben"
fdjreibt unê u. a. unaufgeforbert bie girma ©ebr. SR. & Sie. in 2t.

werben $u fetjr gûnftigen S8e=

bingungen oom 9tebeIfpatteroer--
lag in Storfdjadj gefudjt.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»
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Zie müßten halt vier Mal im Jahr
nach Verlin reisen nnd sich orientieren
über das, was mer dort auf den Markt
werfen kann. Das is alles nix!"

Ter Herr Kommissionsrat Paddelt noch

einmal quer durch das Atelier. Anf
einmal macht er rnnde Angen uud steuert

auf den Arbeitstisch los.

Ei, ei, was haben Sie den» da fiir
ein ganz ausgezeichnetes Stück liegen?
Warum zeigen Sie mir sowas nicht? Sie

kleiner Schäker, das hat wohl schon ein

anderer Kolumbus entdeckt und reserviert.
Nn aber hören Sie mal!"

Herr Elvhim Frettchen nimmt den kleinen

Karton vorsichtig in beide Hände,
stellt ihn aus die Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betrachtet das Stück durch die

hohle Faust, holt sich einen leeren Rahme»

»»d stellt ihn davor. Der kleine dicke

Herr gerät in Ausregung.

^ch sags ja. Seit einer Stunde zeigen
Sie mir unmögliche Schinken nnd was ich

branche, lassen Te liegen. Geben Sie mir
das Stück, so wie's is. 2000 Mark kann
ich dafür geben. Nix mehr. Das hat
Flächenwirkung, das sind Farben, den

Schmelz kriegen Sie nicht so leicht wieder

rans. Das is Knnst für unser Publikum.

Richten Se sich darnach und wir
bleiben gute Freunde. Auf Wiedersehu!"

Der verblüffte Schlapphuterer kam

nicht einmal dazu, seinem Käufer zu

sagen, daß er diesen Karton nur bcnüch

hatte, um die Farben von der Paletie
drauznschmieren, wenn er sein Malgerät
sanber machte.

CHSgli Spißig

Hymnen an Zeitgenossen

Lieber Nebelspalter, ans Deinem
hartnäckigen Stillschweigen muß ich schließen,

daß Dir beim 70. Geburtstag G. B.
Shaws (G. B. S.) jene Hymne eines

Zeitgenossen cutgaugen ist, die in eiuem

Zchweizerblatt angestimmt und ungefähr

folgendermaßen geschlossen wurde:

Und mit vollem Vss

Grüßen wir Dich <3.L. 8.

Jch bin, ob es nun mit Deinem poe-

tiswcn Glanbensbekenntnis vereinbar ist

oder nicht, einfach hin und habe mir, was
ich Dir anmit vorsorglich zur Kenntnis
bringe, für künftige Geburtstage von
Zeitgenossen ein Goldschnitthest mit wunderbarem

Einband und der schmissigen

Aufschrift Hymnen" angeschafft, in welches

ich vorläufig folgende Hymnenschlüsse
notiert habe (jeden auf einer Seite, unten):

An Venito Mussolini :

Für liberale Blätter:
Wir grüßen Dich mit einem hm",
Renito lVI!

Fiir schwarzbehemdete Redaktionen:

Mit vollem 8í
Tvviv-t IVlussvlini

(Ist parhellsch zu siechen.«

Der schweizerische

Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweiz. Haus- und Grundbesitzer

Druck und Verlag: Buchdruckerci E. Löpfe-Benz in Rorschach

Garantierte Auflage: .8,000.

Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle
den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau. Umbau
und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

Wir sind mil dem Erfolge unseres Inserates in Ihrer Zeitschrift gut zufrieden"
schreibt uns u. a. unaufgefordert die Firma Gebr. R, K Cie. in A.

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.

Der
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